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Geschéatzte Einwohnerinnen und Einwohner

Far mich ist ein schdnes, friedliches und auch erfolgreiches Jahr 2008 zu Ende gegangen. Gerne
denke ich an den einen oder anderen glicklichen Moment zurtick. Sicher hat es auch schwierige-
re, heiklere, zum Gliick aber kurze Abschnitte gegeben. Das Erfreuliche hat aber stark tiberwo-
gen und die Kraft verleiht auch dunklere Passagen leichter zu I6sen oder umschiffen zu kdnnen.
Das neue Jahr 2009 hat erst angefangen. Pessimistische und negative Meldungen pragen die
letzten Wochen und die Prognosen fir das neue Jahr. Wer sich Ziele setzt, daran glaubt und
arbeitet, wird sie auch erreichen. Mit positiven und erreichbaren Zielen kénnen wir zuversichtlich
ins noch junge 2009 blicken. So wunsche ich allen sich nicht zu stark in den negativen Strudel
eingarnen zu lassen.

An Aufgaben wird es uns auch im 2009 nicht fehlen. Die Schulenplanung Bucheggberg A3 tritt in
eine entscheidende Phase. Nach jahrelanger Planung und ,Verhinderung“ wird ab diesem Jahr
realisiert.

Strom und Netznutzung, Netzbetreiber und Stromlieferanten, diese Themen werden uns dieses
Jahr weiter beschéaftigen. Das neue Strommarktgesetz und die Marktéffnung bescheren Gemein-
den und Genossenschaften zahlreiche, zusatzliche Aufgaben. Fir kleine Organisationen sind
diese neuen Administrativaufgaben fast nicht mehr zu erledigen. Sie erfordern Fachwissen und
Sachkompetenz. Die Genossenschaft Elektra Bucheggberg arbeitet eifrig an Lésungen. Mogliche
Ansatze sollten dieses Jahr prasentiert, diskutiert und allenfalls vor das Volk gebracht werden.

Die Sozialregion BBL (Biberist-Bucheggberg-Lohn/Ammannsegg) hat am 1. Januar 2009 die Ar-
beit aufgenommen. Die Raumlichkeiten in Biberist sind erweitert, die Stellen besetzt worden. Die
Gemeindevertreter (Plenarkommission) haben die Fachkommission gewahlt. Roger Schnellmann
aus Kyburg-Buchegg, bisher Prasident des Sozialkreises Unterer Bucheggberg, ist unser Vertre-
ter in der Fachkommission Sozialregion BBL. Bis Mitte Jahr kénnen die Dossiers der Gemeinden
an die neue Sozialregion Gibergeben werden.

Der Gemeinderat hat im Herbst den Verkauf von Kehrrichtprodukten in der Post Kittigkofen un-
tersucht und festgestellt, dass der Verkauf fir die Gemeinde nicht kostendeckend gewesen ist.
So haben wir den Vertrag mit der Post gekindigt und dies den Einwohner in einem Infoblatt mit-
geteilt. Im Dezember haben wir von der ,Die Post* die Mitteilung erhalten, dass die Post den Ver-
kauf ebenfalls gepruft hat. Ab Januar wird neu ,Die Post® den Verkauf von KEBAG-Sacken, Mar-
ken und Containerbandern im Einzugsgebiet der KEBAG offiziell Gbernehmen und auf unserer
Post weiterfuhren. Diese Mitteilung der Post ist fur uns zu spat gekommen, wir entschuldigen uns
fur die widersprichlichen Informationen.

2009 geht eine Amtsperiode zu Ende. An dieser Stelle danke ich allen, die sich fiur unser Ge-
meindewohl engagieren, eine Aufgabe oder Funktion ausiiben und dies auch in der neuen Legis-



laturperiode weiterhin tun. Nur dank Eurem Einsatz kann unser Dorf die ihm auferlegten Aufga-
ben l6sen. So hoffe ich, dass wir bis zum Sommer wieder alle Amter besetzen kénnen und unse-
re Gemeinde voll funktionsfahig bleibt.

Alles Gute, Gesundheit und viel Positives im 2009.

Jirg Staub
Gemeindeprasiden
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Gratulationen

Es freut uns, folgenden Einwohnerinnen und Einwohnern zu ihrem speziellen Geburtstag im

Jahre 2009 gratulieren zu kénnen:

97. Geburtstag Erdiakoff Martha 19. April 2009

96. Geburtstag Fischer Bendicht 26. Februar 2009
92. Geburtstag Zimmermann Ernst 7. April 2009

90. Geburtstag Fischer Olga 1. Oktober 2009

85. Geburtstag Rothenbuhler Gottfried 10. Februar 2009
85. Geburtstag Zimmermann Margrit 5. August 2009

80. Geburtstag Rothenbuhler Marie 12. Oktober 2009
75. Geburtstag Staub Max 26. Februar 2009
70. Geburtstag Erdiakoff Klara 29. April 2009

70. Geburtstag Loosli Manfred 28. September 2009

70. Geburtstag Burkolter Willi 26. Oktober 2009




Einwohnerstatistik

Einwohner
Zuzuge
Wegzige
Geburten
Todesfalle

Auslander

Bidrger in Kattigkofen
wohnhaft

31. Dezember 2008

31. Dezember 2007

265
20
19

1
4

12
92

268
19
14

8
1

11
88

Wir heissen alle Neuzuzigerinnen und Neuzuzuger von Kuttigkofen in unserem Dorf herzlich

willkommen.

Voranzeige

Mittwoch 10.06.2009
Montag 25.05.2009
Samstag 01.08.2009
Montag 07.12.2009

Seniorenfahrt

Gemeindeversammlung (Rechnung 2008)
1. Augustfeier der Regionalfeuerwehr
Gemeindeversammlung (Budget 2010)

Abstimmungs-Sonntage 2009

Sonntag 08.03.2009
Sonntag 17.05.2009
Sonntag 27.09.2009
Sonntag 29.11.2009

Kantons- und Regierungsratswahlen

Eidgendssische und ev. Kantonale Vorlagen
Eidgendssische und ev. Kantonale Vorlagen
Eidgendssische und ev. Kantonale Vorlagen

Das Wahlburo in der Gemeindeverwaltung / Bismarck1 ist jeweils am Abstimmungssonntag von

10.00 bis 12.00 Uhr geoffnet.

Info Gemeindeverwaltung

Geschlossen wegen Ferien

Marianne Meister, Gemeindeverwalterin

9.-16. Marz 2009




Bau- und Werkkommission

Baubewilligungen 2008

Im 2. Halbjahr konnten 4 Bauten, resp. baubewilligungspflichtige Anlagen bewilligt werden:

Peter und Kathi Affolter Erdsondenheizung

Uwe und Nina Schuttler Anbau Geraterdumchen, Ausbau Kellerzimmer
Christian und Iris Brandt Erhéhung Mauer fir Kompost

Sascha und Sabine Furrer Betonpool, 2 Sichtschutzwande

Zusammen mit den im 1. Halbjahr bewilligten Gesuche wurden total 10 Baubewilligungen erteilt.
Im Jahre 2007 waren es insgesamt 9.

Wasser

In der Kantonsstrasse (Dorfstrasse, Gebiet Bauernhaus Christoph Furrer) kam es zu drei Was-
serleitungsbriichen. 54 Meter Gussrohr mussten ersetzt werden. Ein weiterer Wasserleitungs-
bruch entstand beim Bauernhaus Willy Rufer. Gesamtkosten: Fr. 50'000.00.

Die Meteorwasserleitung an der Hinterfeldstrasse wurde von der Firma Rennhard ersetzt. Diese
Kosten beliefen sich auf Fr. 12'000.00.

Wege

Der Flurweg zwischen dem ,Rechtsamenacker® und dem ,Altisberg“ wurde mit Juramerkel sa-
niert und ein Teilstlick auf der ,Hochi” infolge steter Ausschwemmung mit Gittersteinen erneuert.
Gesamtkosten: Fr. 22'000.00.

Frondienst

Am 22. November fanden sich 22 Einwohner fur das ,Bachputzen® ein. Die Heckenpflege konnte
aus zeitlichen Griinden nicht beendet werden. Die Bevolkerung wurde deshalb auf den 6. De-
zember mit Erfolg zu einem zweiten Einsatz aufgerufen. Nach getaner Arbeit rundeten wir diese
beiden Tage mit einem Zvieri beim Waldhaus gemdtlich ab. Allen Beteiligten ein herzliches Dan-
keschon fur den tatkraftigen Einsatz.

Hans Zimmermann, Prasident BWK




Umweltkommission

Ist Energiepolitik in der Gemeinde moglich?

Das Energieversorgungsproblem und was lokal zu seiner L6sung getan werden kann

Die Entwicklung der Erdél- und der damit untrennbar verbundenen Heizdl- und Benzinpreise im
vergangenen Jahr hat uns deutlich vor Augen geflihrt, dass sich das goldene Zeitalter des Erddl-
Uberflusses definitiv dem Ende zuneigt. Wenn wir klug sind und das Menetekel an der Wand be-
greifen, haben wir noch 30-50 Jahre Zeit, um uns darauf einzustellen, dass Erddlprodukte zum
Luxusartikel werden. Wenn wir so weiter fahren wie bisher, werden kommende Generationen
einen wirtschaftlichen Kollaps und eine Nahrungsmittelknappheit von katastrophalem Ausmass
erleben. Um dies zu verhindern stehen uns drei Mdglichkeiten zur Verfugung:

Wir kénnen Energie effizienter einsetzen: Die Technik hat den Energieverbrauch von Lampen,
Leuchten, Elektrogeraten in Haushalt und Garten sowie bei Autos in den letzten 10 Jahren stark
reduzieren kdnnen: Man erhalt die gleiche Leistung mit weniger Energieaufwand. Minenergie-
hauser brauchen verglichen mit den friheren Einfamilienhdusern nur noch eine Bruchteil von
Energie fir die Heizung und Warmwasseraufbereitung.

Wir kdnnen erneuerbarer Energiequellen konsequent nutzen: Die Sonne bildet direkt oder
indirekt nebst Erdwarme die wichtigste Quelle erneuerbarer Energie. Direkt kann Sonnenenergie
durch Sonnenkollektoren fur die Warmwassergewinnung oder durch Kombination mit Fotovoltaik
auch zur Produktion von Elektrizitat genutzt werden. Indirekt kann Sonnenenergie Uber Holz und
Gringut genutzt werden. Holzabfalle kénnten in Form von Schnitzeln oder Pellets fur die War-
meproduktion genutzt werden. Schnittgut aus der Heckenpflege und Griinabfélle kénnten statt
nur kompostiert in Kombination mit Kiichenabfallen in Biogasanlagen auch energetisch genutzt
werden.

Wir kdnnen Energie sparsamer einsetzen: Wir verbrauchen speziell im Freizeitbereich zuviel
Energie fir Dinge, die nicht lebensnotwendig sind und auf die ohne Verlust an Lebensqualitat
verzichtet werden koénnte. Der Freizeitverkehr beansprucht z.B. rund einen Drittel der Energie,
welche flr Verkehrsbedirfnisse benétigt wird.

Effizienterer und sparsamerer Energieeinsatz verbunden mit der Ausnitzung aller verfigbaren
Quellen erneuerbarer Energie reduziert auch den CO,-Ausstoss und leistet einen Beitrag zur
Milderung des Klimaproblems.

Energiepolitik in der Gemeinde moglich oder utopisch?

Was hat dies nun alles mit einer Energiepolitik auf Ebene der Gemeinde zu tun? Auf lokaler Ebe-
ne Energiepolitik zu treiben steht hauptsachlich in der Méglichkeit der Privaten. Dass diese Még-
lichkeit noch zu wenig ausgeschopft wird, ist nicht mangelndem gutem Willen zuzuschreiben
sondern mangelndem Wissen. Um diesem Umstand abzuhelfen, hat die Prasidentinnenkonfe-
renz der Umweltkommissionen des Bucheggberges beschlossen, am Donnerstag, den

26. Marz 2009 um 19.30 Uhr im Restaurant Kreuz in Miihledorf einen Abend zum Thema ,E-
nergie effizienter einsetzen“ zu organisieren. Fachleute werden uns Uber die Moglichkeiten im
Hausbau und bei Haussanierungen, tber Ersatzmdéglichkeiten fossiler Energie durch Solarener-
gie, Erdwarme oder Holz, Uber energiesparende Gerate in Haushalt und Garten sowie Uber fi-
nanzielle Unterstitzung durch Bund und Kanton informieren. Reservieren Sie sich bitte diesen
Termin.

Die Gemeinden kdénnten Uber Bau- und Zonenvorschriften Minergiehduser vorschreiben und
zentrale Warme- und Warmwasserversorgungen vorschreiben. Sie sollten ihre Strassenbe-
leuchtungen auf Energie-Effizienz Uberprifen und bei eigenen Gebduden Vorbildfunktion tber-
nehmen.

Wir sind es kommenden Generationen schuldig, dass wir mit den endlichen Ressourcen unserer
Erde sparsam umgehen und ihnen nicht nur die Abfalle unserer Tatigkeit zum Hiten Uberlassen.
Machen wir uns auf den Weg, solange es noch Zeit ist!

Kyburg, den 4. Januar 2009 Hans Neeracher




Regionalfeuerwehr
Kiittigkofen, Kyburg-Buchegg, Briigglen

Jahresbericht 2008

Mannschaft:

Nach einigen Wechseln in den letzten Jahren verlief das Feuerwehrjahr 2008 nach Plan. Mit einem
Bestand von 35 Feuerwehrangehdrigen, davon vier Offiziere, sechs Unteroffiziere und 25 Soldaten,
konnten wir allen Ubungen und Einsatzen gerecht werden. Dem neuen Offizier Kurt Rufer und den
beiden neuen Unteroffizieren Christoph Furrer und Thomas Zimmermann winsche ich viel Erfolg.
Dem austretenden Hansueli Wyss danke ich herzlich fir seine geleistete Arbeit zugunsten der
Feuerwehr.

Aktuelles:

Das neue Tankloschfahrzeug ist einsatzbereit und motiviert uns sehr. Feuerwehrzusammenschlis-
se mit Nachbargemeinden sind im Gesprach, die Feuerwehrkommission befiirwortet diese mehr-
heitlich.

Einsitze:
Drei Alarmfalle, wovon zwei Fehlalarme und ein Kaminbrand. Verkehrsregelungen und Dienstleis-
tungen sind im Rahmen der Vorjahre angefallen.

Ubungstitigkeiten:
Einsatz des neuen Tankléschfahrzeuges und der Rettungsdienst waren die Schwerpunkte unserer
Ausbildung. In den Kaderweiterbildungskursen wurde die Befehlsgebung geschult.

Feuerwehrwettkampf:

Auch dieses Jahr sind zwei Gruppen aus unserer Feuerwehr in Staad bei Grenchen an den Start
gegangen. Mit etwas Gliick und grossem Einsatz konnte der erste und dritte Rang erkampft wer-
den. Da wir bereits zum dritten Mal den ersten Rang erreichten, bleibt der Wanderpokal nun bei
uns.

Aussicht 2009:

Ausbildungsschwerpunkt werden der Loschaufbau und der Rettungsdienst sein.

Die Atemschutztrager konnen in das Ausbildungscenter nach Biberist fahren.

Neu wird ab Frihling 2009 eine Herznotfallgruppe tatig sein.

Das Programm flir 2009 steht, es verspricht ein interessantes, lehrreiches Jahr zu werden.

Zum Schluss danke ich allen, welche mich in meiner Funktion unterstitzt haben. Ich wiinsche der
Bevdlkerung, den Vertragsgemeinden und meinen Feuerwehrkameraden ein glickliches und
unfallfreies Neues Jahr.

Kommandant Regionalfeuerwehr
Bruno Latt


http://www.bruegglen.ch/index.html
http://www.bruegglen.ch/index.html

Natur- und Vogelschutzverein Bucheggberg

Aufruf zum Schutz unserer Fledermause

Fledermause sind heimlich lebende Tiere, deren Existenz wir oftmals gar nicht bemerken, weil
sie d@ammerungs- und nachtaktiv sind. Mit einiger Sicherheit gibt es aber gerade bei lhnen oder in
Ihrer Nahe entsprechende Quartiere. Diese befinden sich in unserer Region meist unter Zwi-
schendachern, in Dachstdcken oder Fassadenspalten.

Fledermause sind ein wichtiger Bestandteil unserer Tierwelt. Sie machen nicht weniger als ein
Drittel der einheimischen wildlebenden Saugetierarten aus. Die Erhaltung und Férderung dieser
bedrohten und darum bundesrechtlich geschiutzten Art muss somit ein wichtiges Ziel von uns
allen sein.

Oft werden Fledermause unabsichtlich aus ihrem Quartier ausgeschlossen. Denken Sie doch
bitte bei Fassaden-, Dachsanierungen oder Umnutzung von Dachstécken daran, dass heimliche
Bewohner da sein kénnten. Es findet sich immer ein Weg, den Tieren einen gleichwertigen Quar-
tierersatz anzubieten. Fledermause sind Insektenfresser: Sie richten keinen Schaden an; fressen
also weder Holz noch Isolationsmaterial !

Wir sind daran interessiert, Quartiere von Fledermausen in unserer Region kennenzulernen. Falls
Sie also tote Exemplare finden; Ausfliige von mehreren Tieren aus dem Unterdach beobachten
oder grosse Mengen Kot finden, melden Sie uns dies doch bitte.

Fir Ihre Unterstutzung danken wir Ihnen.

Natur- und Vogelschutzverein
Bucheggberg

p.storchenegger@vtxnet.ch
Telefon 079 278 23 75




Schitzengesellschaft Kyburg

Bernhard Meister, Prasident, Rosackerstrasse 15, 4573 Lohn-Ammannsegg / Telefon 032 677 01 63 / bernhard.meister@gmx.ch

Ruckblick 2. Halbjahr Vereinsjahr 2008

Ende Juni nahmen 30 Schitzen der SG Kyburg am Historischen Murtenschiessen teil. Nach dem
Schiessen (im Feldstand auf dem ,Bodenminzi) fuhren wir an den Murtensee zum Baden und
Brateln. So verkirzten wir die Wartezeit bis zur Rangverkindigung. Leider verpassten wir einmal
mehr die begehrte Kranzauszeichnung.

Der traditionelle Kyburg-Cup fand im 2008 erstmals im Sommer statt. Kurt Rufer darf sich nun ein
Jahr lang ,,Cup-Sieger” nennen. Er besiegte im Final Hans Ulrich Meister.

Anlasslich des Vereinsauflugs besuchten wir anfangs Juli das Kantonale Schiitzenfest in Zug.
Unsere 28 Schiitzen zeigten sich in Bestform. 95,236 Pkt. Sektionsdurchschnitt bedeuteten einen
neuen Rekord in unserer Vereinsgeschichte. Im nur fur die Jungschitzen ausgeschrie-benen
Juniorenstich klassierte sich Christoph Aebi auf dem hervorragenden 2. Rang. Bravo!

Die Jungschitzenreise fiihrte Mitte August in den Europapark Rust und am Abend in’s Rest.
Babenthal in Schleitheim. Dort Ubernachtete unser Nachwuchs bei der ehemaligen Kuttig-koferin,
Ursula Furrer, welche sich sehr Uber den Besuch aus der ,alten Heimat“ freute.

Fir den Familien-Anlass organisierten wir Ende August eine ,Plausch-Olympiade“ mit Kegeln,
Quiz, Dart spielen, etc. Beim anschliessenden Brateln im Waldhaus Aetingen verbrachten wir
einen gemutlichen Sonntagnachmittag.

Ebenfalls Ende August schoss Claudia Stuber am Waadtlander Kantonalschiitzenfest im Militar-
stich das Punktemaximum von 60 Pkt. Bravo! Dieses Resultat reichte ihr zum 3. Schlussrang und
zu einem eher ,ungewohnlichen” Preis. Sie gewann einen Staubsauger...

Im September schlossen wir die Solothurner-Mannschaftsmeisterschaft erfolgreich ab und durf-
ten den ersehnten Aufstieg in die 1. Liga feiern.

Die Rekordzahl von 25 Schiitzen schoss die spannende Vereinsmeisterschaft 2008 zu Ende.
Erst beim allerletzten Schiessanlass setzte sich Claudia Stuber um 1 Punkt an die Spitze und
konnte ihren Titel als Vereinsmeisterin verteidigen.

Der Dru-Dérfli-Jass im November lockte 44 Personen in’s Rest. Bad in Kyburg. Als Jasskonig
durfte sich Hanspeter Meister feiern lassen.

Ausblick Vereinsjahr 2009

Auch im 2009 fuhrt unser Verein einen Jungschitzenkurs fiir die Jahrgange 1989 — 1992 durch
und im Mai findet ein Jugendschiessen statt. Dieser ,Schnuppertag” bietet den Jugendlichen un-
serer Gemeinden eine gute Gelegenheit, uns und unseren Sport kennen zu lernen.

Die Jungschutzenleiter werden entsprechende Einladungen verschicken.

Kennen Sie die Schiitzengesellschaft Kyburg schon?

Wir stellen auch fiir 2009 ein attraktives Jahresprogramm zusammen. In der SG Kyburg ist uns
nebst dem Schiessen auch die Pflege der Kameradschaft und gemiitliches Beisammensein wich-
tig. Neue Mitglieder sind jederzeit herzlich willkommen — auch ,Nicht-Schitzen®!

Januar 2009 Bernhard Meister




Dorf-Treff 2009

Liebe Einwohnerinnen und Einwohner

Spontane und ungezwungene Begegnungen und Gesprache mit unserer Dorfbevdlkerung sind
das Ziel des bereits traditionellen Dorftreffs. 2009 finden sie an folgenden ersten Samstagen im
Monat statt:

(Jede Person bringt Glas und Getrank immer selber mit).

» 7. Marz — 16.30 unter der Dorflinde

» 4. April — 16.30 unter der Dorflinde

» 2. Mai - 16.30 unter der Dorflinde

» 6. Juni —ab 16.30 Brateln beim Waldhaus
(Speis und Trank selber mitbringen)

» 4. Juli — 16.30 unter der Dorflinde

» 5. September — 16.30 unter der Dorflinde

> 3. Oktober — 16.30 unter der Dorflinde

> 7. November — ab 16.30 Risottoessen beim Waldhaus

(Risotto wird von der IG gespendet. Alles weitere tGber Geschirr, Besteck und Getranke
selber mitbringen)

Auf gemiitliche Treffen freuen sich im Namen der IG Dorf-Treff: Denise Hediger, Simone
Leippert und Nino Jacusso, Alice Wiithrich, Ursula und Hans Zimmermann




	Baubewilligungen 2008
	Wasser

	 Dorf-Treff 2009
	 7. März – 16.30 unter der Dorflinde                   
	 4. April – 16.30 unter der Dorflinde
	 2. Mai – 16.30 unter der Dorflinde                           
	 6. Juni – ab 16.30 Bräteln beim Waldhaus
	      (Speis und Trank selber mitbringen)
	 4. Juli – 16.30 unter der Dorflinde                           
	Auf gemütliche Treffen freuen sich im Namen der IG Dorf-Treff: Denise Hediger, Simone Leippert und Nino Jacusso, Alice Wüthrich, Ursula und Hans Zimmermann


